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Brühl

Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale
Rufnummer der Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen
und Ärzte erfolgt unter: 02232-94528666

Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. Dezember,
31. Dezember, Rosenmontag 7.00 - 7.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 13.00 - 7.00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00 - 7.00 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10
bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis
18 Uhr in seiner Praxis anwesend.

RHEIN-ERFT-KREIS Ärztlicher Notdienst 02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Allerheiligen, 1.11.2018 Ta Szczepanski, Wesseling,
02236-842884; Samstag, 3.11.2018 und Sonntag,
4.11.2018 Tä. Jamann, Hürth, 02233-78981
Tierklinik Stommeln (24 Std. erreichbar): 02238/3435

Augenärzte-Notdienst

Tierärzte-Notdienst

Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch

Balthasar-Apo., Brühl, B.-Neumann-Platz 28-30
Kurfürsten-Apotheke, Brühl, Markt 7
Apotheke am Rathaus, Wessel., Bahnhofstr. 34
Ville-Apotheke, Brühl, Euskirchener Str. 84-88
Kronen-Apotheke, Wesseling, Kronenweg 82
Walburgis-Apotheke, Walberberg, Hauptstr. 102
Schloss-Apotheke, Brühl, Kölnstr. 45
Ap. am Ärztehaus, Merten, Bonn-Brühler-Str. 42
Giesler-Apotheke, Brühl, Uhlstr. 100
Hubertus-Apoth., Wesseling, Fl.-Fengler-Str. 88

Brühl - Wesseling - Vorgebirge
1.11.-7.11.2018

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.............................................19222
Feuerwehr Brühl.........................................................0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling.....................................................0 22 36/94 400
Stadtverwaltung Bornheim............................................0 22 22/94 080
Polizeiwache Brühl........................................................0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling................................................0 22 36/89 32 0
Notruf für Suchtgefährdete: ..............................................0221/19 700
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:..................0 22 33/45449
Frauenhaus:............................................0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Wesseling und Widdig
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer
erreichbar:................................................................. 116-117

Vorgebirge
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer
erreichbar:................................................................. 116-117

Weilerswist
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer
erreichbar:................................................................. 116-117

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt
es telefonisch:
kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 22 8 33
vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Aktuelle Notdienstpläne der Apotheken

im Rhein-Erft-Kreis finden Sie auch im Internet unter:

WWW.SCHLOSSBOTE.DE

WWW.WERBEKURIER.DE

Gesundheitsecke

Sowie die nasskalte Jahreszeit
beginnt, fängt auch wieder die
Grippesaisonan. IhrenHöhepunkt
erreicht die Grippewelle meist
nach dem Jahreswechsel.
DadieechteVirusgrippeoder In-

fluenza eine schwerwiegende Er-
krankung ist, die nichts mit einem
banalen grippalen Infekt zu tun
hat, sollte man rechtzeitig an ei-
ne Grippeschutzimpfung denken.
Die STIKO empfiehlt die jährli-

che Impfung für alle Personen, die
älter als60 Jahre sind, fürSchwan-
gere ab dem2.Trimenon, für chro-
nisch kranke Menschen, wie z.B.
Diabetiker, Asthma- oder Herz-
Kreislauf-Patienten.AuchBewoh-
ner von Alten- und Pflegeheimen
sowiemedizinischesPersonal soll-
te geimpft werden.
Da die Impfung etwa 10 bis 14 Ta-

ge benötigt, bis sie voll wirksam ist,
ist der geeignete Zeitpunkt für ei-
ne Grippeimpfung im Oktober oder
November. Dann ist man zum Be-
ginnderGrippewellegutgeschützt.
Natürlich ist eine Impfung auch zu
einem späteren Zeitpunkt möglich
und kann durchaus auch im De-
zember oder Januar noch sinnvoll
sein, wenn eine sehr heftige Grip-
pewelle anrollen sollte.
Senioren sollten unbedingt

geimpft werden, da bei ihnen oft
ein schwerer Verlauf mit Kompli-
kationen wie Lungenentzündung
oder gar Herzinfarkt zu beobach-
ten ist. Allerdings ist die Immu-
nantwort bei älteren Menschen oft
abgeschwächt. Dennoch kann eine
Impfung das Risiko, an einer In-
fluenza zu erkranken, deutlich re-
duzieren.Sollteesdennochzueiner
Infektion kommen, so verläuft sie
wesentlich milder.
Schwangere haben aufgrund der

vielfältigen Veränderungen im Kör-
per ebenfalls ein erhöhtes Erkran-
kungs- bzw. Komplikationsrisiko.
Da es sich um einen Totimpfstoff
handelt, ist die Impfung prinzipiell
zu jedem Zeitpunkt in der Schwan-
gerschaft möglich. Liegt kein be-
sonderes Gesundheitsrisiko vor,
sollte die Impfung entweder vor ei-
ner geplanten Schwangerschaft er-
folgenoder im2.Trimenonerfolgen.

Neugeborene profitieren von der
Impfung, da Antikörper über die
Plazenta in das kindliche Blut ge-
langen und so einen Schutz für die
erstenMonate nach der Geburt bie-
ten.
Für gesunde Kinder, Jugendliche

und Erwachsene, die jünger als 60
Jahre sind, empfiehlt die STIKO die
Impfung nicht ausdrücklich, da bei
ihnen eine Influenzainfektion in der
Regel komplikationslos verläuft.
Dennoch kann sich fast jeder, der
es möchte impfen lassen.
Kein Impfstoff bietet 100%igen

Schutz. Deshalb können auch
Geimpfte an Grippe erkranken,
wenn sie sich z.B. bereits vorher in-
fiziert haben. Außerdem ist esmög-
lich, dass das Grippevirus sich ver-
ändert und es daher zu Infektionen
mit Virusstämmen kommt, gegen
die der Grippeimpfstoff nicht
schützt. (Aufgrund der hohen Ver-
änderungsrate des Influenzavirus
muss jedes Jahr ein neuer Impfstoff
entwickelt und die Patienten neu
geimpftwerden).Allerdingsverläuft
eine solche Influenza in der Regel
bei Geimpften mild und ohne Kom-
plikationen. Wichtig zu wissen: Die
Influenzaimpfung schützt nicht vor
banalen „grippalen Infekten“, die
durch ganz andere Viren ausgelöst
werden.

Apotheker Dr. Lutz Engelmann

Die Grippeimpfung
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Ihr Apotheker

Dr. Lutz Engelmann

Hubertusball
der Schützen
Brühl-Heide. Am Samstag,

3. November feiert die St. Hu-
bertus-Schützenbruderschaft
ihren traditionellen Hubertus-
ball in der Schützenhalle zu
Ehren ihres Königspaares
Thomas und Elodie Zings-
heim. Der Abend beginnt um
18.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Kirche Maria
Hilf. Anschließend zieht die
Bruderschaft in die ge-
schmückte Schützenhalle an
der Grubenstraße. Um 20.00
Uhr beginnt das Fest. Die
Band „Party Express“ sorgt
für stimmungsvolle Tanz- und
Unterhaltungsmusik. Zudem
überreichen die Heider Schüt-
zen der Ehe-, Familien- und
Lebensberatungsstelle einen
Scheck über 500,- Euro.

Garfield beim
Kinotag
Wesseling. Donnerstag, 8.

November, wird beim Kino-
tag im Kleinen Theater, Köl-
ner Straße 42, um 17 Uhr
„Garfield – Der Film“ (ab 9
Jahre) gezeigt. Der Eintritt
beträgt 1 Euro.

Gang des
Gedenkens
Wesseling. Freitag, 9. No-

vember, findet um 18 Uhr der
Gang des Gedenkens statt. In
Erinnerung an die Pogrom-
nacht vom 9. November 1938
führt dieser von der Evangeli-
schen Apostelkirche, Antoni-
us Straße, zum Mahnmal Am
Markt und zum Jüdischen
Friedhof.


